
Der amerikanische katholische Theologe Hans Waldenfels, Offenbarung. Das Zweiıte
legt (im Originaltitel weni1ger anspruchs= Vatikanische Konzil auf dem Hıinter=
voll „Eucharistic Theology“) elne Über= grund der LEUECTIEINL Theologie. (Beiträge
schau über die Eucharistielehre VO  - der ZUTI ökumenischen Theologie, Band 3}
Bibel bis ZUT Gegenwart VO  — Im ersten Max Hueber Verlag, München 1969
Kapitel wird die Geschichte Von den Kir= IL, 328 Seiten. Brosch 29,50
chenvätern über das Mittelalter und die
Reformation (freilich mehr die ntwort Die Arbeit wurde VO:  5 Prof. Karl Rahner
des Tridentinums) his Erneuerungss 'Uurz VOTI Beendigung des Vatikanischen

Konzils iın Kom un i1st auchbewegung dargestellt. Dabei wird die Ab=
sicht bereits deutlich, die Einengung auf größtenteils dort entstanden. Die
die rage nach der realen Gegenwart sprüngliche Absicht Wal ıne Überprü  =  “

fung des Kapitels der Offenbarungs=Christi und dem Opfercharakter ZUSUN=
sten einer umfassenden Theologie, die konstitution „Del Verbum“” VO  3 den Ers=
die Bedeutung der Eucharistie für das gebnissen der L1EUECIEINN katholischen Theo=

logie her Dem Verfasser wurde jedoch 1mMLeben der Kirche Geltung bringt, Verlauf der Arbeit deutlich, auchüberwinden. Das zweıte Kapitel führt
deshalbh ZUT biblischen Grundlage (Einset= dieses nicht ausgesprochen kontrovers=

theologische Thema nicht mehr isoliertZUNS, Gegenwart Christi unı Gabe), das
dritte behandelt den sakramentalen Aspekt VO  - jeder Berührung mMi1t der zeitgenOSs=
Symbol als Zeichen und Ursache der sischen evangelischen Theologie behan=

deln kann 10 ist ıne Arbeit entstanden,Gnade, Sakrament und Einheit der Eucha= die mi1t Recht iın die Reihe „Beiträge ZUTristle) und das letzte Realpräsenz un:
Transsignifikation. ökumenischen Theologie“ aufgenommen

wurde Zunächst wird 1n einem theologie=
geschichtlichen Durchblick die Offenba=

Powers läflt vornehmlich holländische der herkömmlichen and=
utoren Wort kommen, die bei uns rungslehre

bücher, der Tübinger Schule und der LECEUEC:kaum bekannt sind. Deshalb 1st dieses Ten französisch= und deutschsprachigenBuch VOonNn großem Wert für die Bemühun«=
SCn die Eucharistie 1mM deutschen (einschliefslich der evangelischen) Theo=

logie gegeben. Im Anschlufß H. Fries,Sprachraum. Andererseits fehlt die deutsch= der schon 1m Blick auf ıne Aussage dessprachige Literatur ußer einer Überset=
ZUN; völlig. Daß dabei die Darstellung Vaticanums („De 1psum revelavit

aeterna voluntatis SUae decreta”) en starkder reformatorischen Theologie nicht Bc= christozentrisch betontes Offenbarungs=lingen kann, 1st verständlich, Luther i1st verständnis vertrat, schlägt der Verfasserkaum beachtet, und erwähnt wird, die Brücke ZU Offenbarungskapitel VvVonnicht verstanden & Hl 85) Zudem „De1 Verbum“”, das U:  - wI1e ıne „reifehat die „NeEUE Sicht“” des Autors einen Frucht“, w1e eın „Endpunkt einer Entwick=stark spekulativen Charakter, der viel=
leicht der spezifisch katholischen Tradi:  =  - lung”“ anmutert. Der 88 Teil (Ergebnis und

ufgabe stellt 1ın gewünschter Deut=
tion entspricht, aus der heraus und für ichkeit den christozentrischen un Dgc»die 1es Buch geschrieben ist. Dies sollte
den nichtkatholischen Leser ber gerade schichtlichen Charakter der Offenbarungs=

lehre und den personalen ezug Uun! dieveranlassen, sich die gemeinverständlich Verflochtenheit VO.  - Wort und JTat ın dergeschriebene Darstellung nicht entgehen
lassen. Offenbarung mit ihren Konsequenzen 1

menschlichen Bereich heraus. Obwohl die
Schmidt=Lauber ökumenische Theologie 1n den Ergebnis=

511 nicht mehr ausdrücklich erwähnt wird,
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annn na  a} einen Ertrag der vorliegenden Abfassung dieses Kommentars ist die
Arbeit auch für diese Theologie 1Ur WUun: TNTtTE VON Jahren. Tökı  es hat ih:
schen. zusammengestellt, da{fs das Zweite Helve=

Ulrich Valeske tische Bekenntnis durch Bullinger selbst
erklärt wird und uns dadurch selbst

Istvan Tök:  €s, Commentarıum 1n Contes= spricht, während Tökı  eg bescheiden Zzurück=
s1ionem Helveticam Posteriorem. Inter:  '=  '= sln
pretatio petita operibus Heinrichi
lingeri Tom. Ka (Auslegung des Z wel= Die aus den Schriften Bullingers enNTt:
ten Helvetischen Bekenntnisses. Kom=s= menen Erläuterungen und Aussagen
mMentar auf Grund der Werke Heinrich spiegeln zuverlässig die esamtschau und
Bullingers Band 1—11.) Ausgabe der Re= die I Gedankenwelt Bullingers wider.
formierten Kirche 1n Kumäanıien. lau= Tökes möchte damit Bullinger den ihm

zustehenden Platz neben Luther und Cal=senburg 1968
VIn zukommen lassen.Die VOT uns liegenden wel großen

Bände (insgesamt LTE Seiten) enthalten [Das Studium des Werkes wird durch
aufßer dem lext des Zweiten Helvetischen
Bekenntnisses einen Kommentar die=

einen sorgfältig zusammengestellten WIS:
senschaftlichen Anhang erleichtert. Tökes

SE Bekenntnis, und ‚WaTr WwI1e uch der hat mi1t einer geschickten Auswahl der
Titel ze1g auf Grund einer Auswahl Aussagen Bullingers, mit SCHAUECT Zitaten=-
verschiedener Aussagen AQus den Werken angaben, Fußnoten, mit Index Uun! DC=Bullingers. Das Buch ist 1m lateinischen sondertem Druck (Dätze des Bekenntnisses
un ungarischen Paralleltext gedruckt. 1n Kursivschrift) einen klaren Überblick

Das OTWOTtTt der beiden reformierten erreicht. Daz: kommt noch die ausführ-=
liche Inhaltsangabe.Bischöfe un!: die Einleitung des Verfas=

SCTITS sind dreisprachig (ungarisch, TUm:
nisch, nglisch), da das Buch nicht 198088 Schließlich mudßs noch die ökumenis

Tendenz des Verftfassers erwähnt werden.für das 40ojährige Jubiläum der Ver=
öffentlichung des Bekenntnisses, sondern Wie Tökı  es 1ın der Einleitung betont, @1

uch als wohlgewähltes Andenken für die seline Absicht und Hoffnung, 1e5
Teilnehmer des Exekutivkomitees des Re= Werk „ein gesegnetes Werkzeug 1 5C>

meindlichen und ökumenischen Dienst“formierten Weltbundes ın Klausenburg
1 Juni 1968 gedacht 15t. werden könne. Zwar 1st der Sprach=

gebrauch des 16. Jahrhunderts VOI11 heu-=
Tök  es hat den lateinischen ext des Be= tıgen sehr unterschiedlich, VOT allem ın

kenntnisses Aaus der bekannten Ausgabe ökumenischer un anthropologischer Hın:
W. Niesels übernommen. Die ungarische sicht, doch mussen diese Wörter wı1ıe die
Übersetzung 1st lesbarer und fließender Einleitung betont VON den Lesern 1mM
als die bisherigen. Den überwiegenden heutigen ökumenischen Innn interpretiert
Teil des Werkes bildet der Kommentar werden, aQus dem Text „das heraus=
des Bekenntnisses auch 1m lateinisch= hören können, Was u1nls alle 1ın einer

Einheit des Glaubens und iın der Einheitungarischen Paralleltext 443 Seiten) Die=
ser wurde Au verschiedenen Werken Bul= eines gesunden menschlichen Denkens ZU:

lingers zusammengestellt, Von denen 16 sammenschlieflst“”. Die esamtschau
ın der Bibliothek der Rumänischen Wis= lingers, die der n Kommentar VOT uns

senschaftlichen Akademie, Filiale Klausen= tellt, bietet dieser ökumenischen Inter:  '=  =
burg, VO  - Tök  es aufgefunden und ihm pretatıon eine gute und manchmal über:  =  -
ZUT Verfügung gestellt worden sind Die raschend „heutige“ Hilfe 50 gibt der
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